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Not seinen eigenen
Computer verkaufen

und Chris-toph
Blocher seine Briefe

selber zur Post
bringen müssen...

...wird endlich ein
zweiter Frühling
beginnen. Er wird den
Menschen die wirklich

wichtigen Dinge

des Lebens ans
Herz legen. Er wird
uns die Augen
öffnen: Geld und

wird ein Mensch herausfinden,

wie man alle CDs,

• • • Videos, Bücher, das Geld
und sogar das ganze Mediensortiment
auf eine einzige fingernagelgrosse Platte

bringt. Die Herstellu
kosten werden so niedrij
sein, dass jeder diese Plat
te haben kann. Hergestellt
werden die Dinge in
Zukunft rein ma-schinell.
Der Mensch wird überflüssig.

Die meisten werden
arbeitslos und nutzlos
sein. Das Geld wird durch
eine Inflation entwertet werden, eine
Teuerung von mehreren hundert
Prozent wird folgen und die Menschheit in

den Ruin treiben. Bill Gates wird in der

Macht, Hass und Habgier werden endlich

vergessen sein. Wir werden leben.
Kein Theater, keine Show. Die
Menschen werden nicht mehr vor dem
Computer oder dem Fernseher sitzen. Man

wird draussen sein, draussen
wird sich das Leben abspielen.

Das Leben ist ein Fest,
eine einzige andauernde Freude!

Keiner wird bewertet, jeder
lebt nach dem Motto «leben und
leben lassen». Die ganze Welt
wird Hand in Hand gehen, egal
ob jung, alt, dick, dünn, hübsch,
hässlich, schlau, dumm, reich,

arm, von hier, von
dort - gelb, rot,
schwarz und
weiss verstehen
sich endlich...
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